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Steckbrief Nr. 8

Gewässerreinhaltung, Sanierung und Renaturie- 
rung durch Wiederherstellung von strukturrei­
chen Gewässern ermöglichen der Bachforelle - 
Art des Bundeslandes Kärnten - sich wieder 
selbst zu reproduzieren und stabile Bestände 
aufzubauen - und damit zu überLEBEN.

Bachforelle Salmo trutta fario

/sj $
V e rb re itu n g

Die B a ch fo re lle  is t  m it  ve rsch ied en en  U n te ra r te n  in 
ganz Europa v e r tre te n .  Die m e is ten  ö s te rre ich ische n  
P opu la tion en  d e r B a ch fo re lle  gehören m it  g roß er 
W a h rs ch e in lic h k e it zum  D onautypus.

5k L e b e n sra u m
Die B a ch fo re lle  le b t  in  F ließgewässern  und Seen m it  
küh lem  und s a u e rs to ffre ic h e m  Wasser, vom  H ochge­
b irge  bis ins F la ch lan d . Sie is t e in  S tan d fisch , d e r 
sich n u r se lte n  von  se inem  P la tz  e n t fe rn t ,  außer 
w enn  e r a u f Jagd g e h t o de r zum  Laichen a u fs te ig t.

5l> B e s c h re ib u n g
Die B a ch fo re lle  w ird  20-30 cm , m ax. 50 cm  lang. Ih r 
Körper is t to rp e d o fö rm ig  und se itlich  e tw as zusam m en­
g e d rü ck t. Die Farbe w e c h s e lt je  nach A u fe n th a lts o r t,  
m e is t is t abe r d e r Rücken g rün lich  bis b rä u n lich , Kopf 
und Seiten  s ind g o ld g e lb  g e fä rb t m it  schw arzen  und 
h e llb la u  o d e r w e iß lic h  e in g e ra h m te n  ro te n  P unkten . 
Das M aul is t  e nd stä nd ig  und bis h in te r  d ie  Augen 
gespa lten .

5k B e s tim m u n g s h ilfe
„F e t t f lo s s e "  zw ischen  Rücken- und Schw anzflosse, 
a u f den F lanken  d ie  typ isch e n , h e ll e in g e ra h m te n  
ro te n  P un k te ; J u n g tie re  d un ke l q u e rg e b ä n d e rt.

& L e b e n sw e is e  u nd  B io lo g ie  
D ie  Nahrung b es te h t aus K le in tie ren  (Insekten, Larven, 
iW ürm er, Schnecken), sp ä te r auch Fische. Das W achs­
tu m  w ird  vom  A u fe n th a lts o r t  und von d e r W asser­
te m p e ra tu r  sehr b e e in flu s s t. Die B a ch fo re lle  such t 
zu r L a ic h z e it (S p ä th e rb s t und W in te r) k le in e re  und 
k le in s te  N ebenbäche  a u f, um h ie r a u f sand ig -k ies i- 
gen, schne ll d u rch s trö m te n  F lachw asserbere ichen 
ä bzu la ich e n . Die B a ch fo re lle  l ie b t  V ers tecke  und t ie ­
fe  S te lle n . U n te rs p ü lte  W urze ln , übe rhängende  Bü­
sche, g roße S te ine  im  Wasser sind A nz ie hung spu nk te .

<D TB U m w eltgu tach ten  Petz

5k W isse n sw e rte s  u nd  H in w e is e  
Die B a ch fo re lle  is t bei uns d ie  e inz ige  K ind e rs tu be  fü r  
d ie  e x tre m  g e fä h rd e te  F lussperlm usche l: Im Spätsom ­
m e r stoßen d ie  w e ib lich e n  F lussperlm usche ln  M ill io ­
nen von Larven aus, d ie  sich in den K iem en d e r h e i­
m ischen B a ch fo re lle  fe s ts e tz e n , w o  sie sich als Para­
s iten  fü r  ca. 10 M onate  e inn is ten  und zu lebensfäh igen 
Jungm usche ln  e n tw ic k e ln . Ohne B a c h fo re lle  is t also 
auch d ie  F lussperlm usche l zum  A ussterben  v e ru r te ilt .

! k # G e fä h rd u n g  u nd  S ch u tz  
Die B a ch fo re lle  is t in  Ö s te rre ich  n ic h t g e fä h rd e t, 
w o h l a b e r v ie le  ih re r  U n te ra rte n  (endem ische  A rte n ). 
Ausbau und Begradigung sow ie  V erschm utzung  d e r 
G ew ässer sind w e s e n tlich e  G e fä h rd un gs fa k to re n .
Auch das E inschleppen von F o re lle n k ran kh e ite n  ü be r 
u n k o n tro llie r te n  Besatz und das E insetzen n ic h t 
h e im isch e r K on ku rre nz fisch e  w ie  d e r R egenbogenfo ­
re lle  w irk e n  sich n eg a tiv  aus. A be r auch gen e tisch e  
D urchm ischung  m it  n ic h t he im ischen  B e sa tz fo re lle n  
des A tla n tis c h e n  S tam m es w ird  zum  P rob lem : Der 
ü b e r 10.000 Jah re  durch  sch a rfe  n a tü r lic h  Auslese 
o p t im a l an d ie  te ils  rauen öko log isch en  V erhä ltn isse  
u nse re r Gewässer angepasste  „D o n a u s ta m m " d ro h t 
v e r lo re n  zu gehen. Durch ih re  angeb oren e  n a tü r lic h e  
Scheu und F lu ch tve rh a lte n  e n tge hen  Fische dieses 
S tam m s ehe r dem  Raubdruck durch  Reiher und Fisch­
o t te r  als d ie  Ind iv iduen  d e r durch  Z u ch t "d o m e s tiz ie r­
te n " Form en. Daher a rb e ite t  d e r N a t u r s c h u t z b u n d  d a ­
ran , noch e x is tie re n d e  a u to c h th o n e  K ä rn tn e r P opu la ­
t io n e n  d e r „D o n a u fo re lle "  zu e n td e cke n  sow ie  deren  
Bestand als G enpoo l zu s ichern  und n achzuzü ch ten .
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